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1. Chronologische Übersicht Vorarbeiten 

28.06.2012 Transferarbeit zu den Projektseminaren 1 bis 3 

Konzeptionelle Entwicklung eines Bürgerhaushaltes für die kreisfreie 

Stadt Emden – Herausforderungen, Themenschwerpunkte und wissen-

schaftlicher Forschungsansatz 

17.08.2012 Transferarbeit zum Modul Ethik und Werte 

Auswirkungen der Diskursethik auf die Gestaltung eines praktischen 

Diskurses als Teil der konzeptionellen Entwicklung eines Bürgerhaushal-

tes für die kreisfreie Stadt Emden 

01.12.2012 Transferarbeit zum Modul Leitungs- und Sozialkompetenzen 

Nutzung des Konzeptes der Public Service Motivation zur Erstellung von 

werteorientierten Stellenprofilen und -ausschreibungen 

03.04.2013 Studienarbeit 

Herausarbeitung eines gewichteten Ziel- und Kriterienkataloges zur 

konzeptionellen Entwicklung eines Bürgerhaushaltes für die kreisfreie 

Stadt Emden 

11.04.2013 Transferarbeit zum Modul Marketing und Kommunikationsmanagement 

Untersuchung von Kriterien zur Zielgruppensegmentierung für das Be-

teiligungsverfahren Bürgerhaushalt und Entwicklung kongruenter Fra-

gestellungen für eine Primärerhebung 

07.11.2013 Projektstudienarbeit 

Entwicklung, Evaluierung und Validierung eines Fragebogens für die 

Erhebung von Zielen und Verfahrensparametern zur konzeptionellen 

Entwicklung eines Bürgerhaushaltes für die kreisfreie Stadt Emden 

10.04.2014 Transferarbeit zum Modul Unternehmenskultur u. Organisationsentwicklung 

Prozessorientierte Integration des Beteiligungsinstruments Bürgerhaus-

halt in die eckwerteorientierte Haushaltsplanung der Stadt Emden 
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09.03.2014 Transferarbeit zum Modul Qualitätsmanagement 

Anwendung des CAF-Modells zur Qualitätssicherung für das Projekt 

der konzeptionellen Entwicklung eines Bürgerhaushaltes für die kreis-

freie Stadt Emden 

10.04.2014 Thesis 

Strategieentwicklung auf Grundlage der statistischen Auswertung einer 

Bürgerbefragung zur Vorbereitung der konzeptionellen Entwicklung 

eines Bürgerhaushaltes für die kreisfreie Stadt Emden 

26.04.2014 Transferarbeit zum Modul Strategisches Management 

Strategisches Management im Rahmen des Projektes zur konzeptionel-

len Entwicklung eines Bürgerhaushaltes für die kreisfreie Stadt Emden 
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4. Fragebogen 
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5. Anschreiben Fragebogen 
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6. Strategiepapier 
   

Strategiepapier Bürgerhaushalt 2015/2016 „Emden redet mit!“ 

 

Vision: 

Die Stadt Emden entwickelt sich bis 2020 zu einer dienstleistungsorientierten Bürger- und Solidar-

kommune im Sinne von good governance, die mittels ihres zentralen Beteiligungsinstruments, dem 

Bürgerhaushalt, innerhalb des Trialogs aus Bürgerschaft, Politik und Verwaltung die Ausgestaltung 

des weiteren Weges der Kommune im öffentlichen Diskurs aushandelt und hierdurch die Legitimati-

on und Effektivität von Entscheidungen verbessert sowie die Demokratie belebt und fördert. Dies 

schafft Vertrauen, verbessert die bürgerschaftliche Maßnahmenakzeptanz und trägt somit zur Nach-

haltigkeit und Wirtschaftlichkeit bezogen auf die konsensual getroffenen Entscheidungen bei. 

Ausgestaltung des Bürgerhaushaltes: 

Die Stadt Emden implementiert im Jahr 2015 einen teilautonomen Bürgerhaushalt für die Haushalts-

findung 2016, der in den politischen und verwaltungsseitigen Haushaltsfindungsprozess integriert 

wird, um die Anschlussfähigkeit sicherzustellen. Im Haushalt 2015 werden 36.500,00 Euro für die 

Implementierung und Durchführung des Bürgerhaushaltsverfahrens ebenso bereitgestellt, wie zur 

Erhöhung der Verbindlichkeit des Verfahrens 68.500,00 Euro als Bürgerbudget für die Umsetzung 

von Maßnahmen aus dem Bürgerhaushalt 2015/2016 bis zu einer Wertgrenze von 20.000,00 Euro. 

Der Bürgerhaushalt gliedert sich in die Informations-, Konsultations- und Rechenschaftsphase, wo-

bei die Konsultationsphase wiederum in eine Vorschlags-, Beratungs- und Abstimmungsphase unter-

teilt wird. In der Informationsphase stellt die Verwaltung den Bürgern les- und nachvollziehbare 

Informationen zur finanziellen Situation der Stadt, zum Stand der Haushaltsplanung und später zum 

Eckwertebeschluss zur Verfügung. Diese Informationen, die einer wöchentlichen Aktualisierung 

unterliegen, sind in einem mittleren Detailierungsgrad ganzjährig verfügbar. Diese Informationen 

werden über die örtlichen Tageszeitungen und das bereits eingerichtete Webportal www.emden-

redet-mit.de veröffentlicht und - falls möglich - durch eine Anbindung an soziale Netzwerke und 

Berichte im Lokalfernsehen und -radio ergänzt. 

 

Mit dem Vorliegen des Eckwertebeschlusses, dem Übergang von der Informations- zur Konsultati-

onsphase, findet eine zentrale öffentliche Präsenzveranstaltung statt, in der zum Stand der Haus-

haltsplanung berichtet und die Vorschlagsphase als Teil der Konsultation eingeleitet wird. Unter 

Anpassung an das zwischen dem Eckwertebeschluss und den abschließenden Haushaltsberatungen 

zur Verfügung stehende Zeitfenster sollen die Vorschlags-, Beratungs- und Abstimmungsphase min-
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destens der Dauer eines Monats entsprechen. Die Konsultationsphase wird von einem Team, das aus 

einem Verwaltungsmitarbeiter und einem Mitglied der Bürgerschaft besteht, gemeinsam moderiert. 

Zum Ende der Beratungsphase, aber noch vor der Abstimmungsphase, prüft die Verwaltung die 

Bürgervorschläge einerseits hinsichtlich ihrer rechtlichen Zulässigkeit und inhaltlichen Durchführ-

barkeit und andererseits der notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen. Diese Informati-

onen werden den jeweiligen Bürgervorschlägen für die Abstimmungsphase zugeordnet. 

In der Abstimmungsphase erhält jeder kommunalwahlberechtigte Bürger fünf Stimmen, die er belie-

big auf die Vorschläge verteilen kann. Die Abstimmung erfolgt grds. über das Webportal, auf dem 

sich jeder Bürger namentlich vor Abstimmung registrieren muss. Darüber hinaus erhalten 1.000 

Bürger eine schriftliche Abstimmungsaufforderung, die analog zur durchgeführten Befragung 

schriftlich oder online erfolgen kann. Auf Anforderung können auch weitere schriftliche Abstim-

mungsvordrucke schriftlich oder telefonisch abgerufen werden. Die 10 % der am höchsten bewerte-

ten Bürgervorschläge (mindestens 10) werden nach der Abstimmung ohne Angabe der Rangfolge 

der Politik zur weiteren Beschlussfassung vorgelegt. Von den durch die Politik beschlossenen und 

priorisierten Vorschlägen werden aus dem Bürgerbudget 2015 entsprechend der Rangfolge Vor-

schläge mit einem Aufwand unter einer Wertgrenze von 20.000,00 EUR solange unmittelbar umge-

setzt, bis das Budget erschöpft ist. Die übrigen beschlossenen Vorschläge fließen in die Haushalts-

planberatungen für das Haushaltsjahr 2016 ein. 

 

Bezüglich der Entscheidungen über die Bürgervorschläge und die Verwendung des Bürgerbudgets 

wird zeitnah von der Verwaltung in Zusammenarbeit mit der Politik ein Rechenschaftsbericht vorge-

legt und über die benannten Medien veröffentlicht. Im Anschluss wird der Bürgerhaushalt evaluiert 

und das Folgeverfahren entsprechend angepasst. 

Strategische Kausalkette – Was ist hierfür zu tun? 

1. Fertigstellung des Konzeptes für den Bürgerhaushalt. 

2. Entscheidung über die Einführung des skizzierten Bürgerhaushaltes. 

3. Einplanung der benötigten Ressourcen. 

4. Zuordnung der Gesamtprojektverantwortung. 

5. Ausschreibung/Auswahl Moderationsteam. 

6. Erarbeitung eines Transformationskonzeptes . 

7. Vorbereitung „Lesbarer Haushalt“. 

8. Ausbau des bestehenden Beteiligungsportals für den Bürgerhaushalt. 

9. Erarbeitung eines Marketingkonzeptes. 

10. Durchführung des Bürgerhaushaltsverfahrens. 

11. Evaluierung des Bürgerhaushaltsverfahrens. 
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